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gen ausgeſperrte Arbeiterſchaft der Farbwerke in Höchſt
am Main beſetzte die Anlagen und hinderte die An

nehmer der

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 70 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Anzeigenaunahme in der Geſchäfte tete dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpateſtens vormtttac s 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Die große Koalition
Veſprechungen beim Neichskanzler.

Durch die Beſchlüſſe des Görlitzer Parteitages
und das Echv, das ſie auf der Heidelberger Tagung
Der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartet ge
funden haben, iſt der Weg zu der großen Koalition
von der Deutſchen Volkspartei bis zur Sozialdemo-
kratie geöffnet worden. Bis zum Wiederzuſammentritt
des Reichstages ſind zwar die Verhandlungen über
die dementſprechende Umbildung der Reichsregierung
noch zu keinem abſchließenden Ergebnis gekommen,
Doch werden ſie eifrig weitergeführt. Die Beſprechun
gen der Reichsregierung mit den in Frage kommen
Den Parteien haben begonnen. Am Montag waren
die Führer der Zentrumsfraktion beim Reichskanzler,
am Dienstag die Sozialdemokraten, in den Tagen
darauf ſoll eine offizielle Beſprechung mit der Deut
ſchen Volkspartei erfolgen.

Jnoffiziell hatte bereits am Montag der Vor
ſitzende der Deutſch. Volkspartei Dr. Streſemann,
etne e mit dem Reichskanzler Dr. Wirthüber die Frage der Kabinettsneubildung. Ueber dieſe
Beſprechung wird gemeldet, daß nach ihr damit zu
echnen iſt, daß dieſer Tage die Verhandlungen über

die Kabinettsumbildung ganz offiziell in Angriff ge
nommen werden. Das gelte nicht nur für das Reich,
ſondern auch für Preußen.

Der Hauptpunkt, um den es ſich bei diefen Be
rechungen handelt, iſt die Feſtſetzung eines gemein

ſamen ſachlichen Arbeitsprogramms zur Löſung der
uellen Probleme, ganz beſonders auf dem finan

ziellen Gebiet. Ein ſolches Programm, an dem alle
in Frage kommenden Parteien mitwirken können, wird
ſich zweifellos aufſtellen laſſen
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Die Oppauer Kataſtrophe
330 Tote feſtgeſtellt.

Jn Mannheim erklärte der Direktor der Badiſchen
Anilin- und Sodawerke, Dr. Julius, in einer Unter

redung mit Preſſevertretern, daß 330 Tote (einſchließ
lich einiger Vermißter) feſtgeſtellt worden ſeien. Nach
Anſicht der Direktion müſſe die Urſache der Exploſion
von außen gekommen ſein. Dr. Julius teilte mit,
daß kein Arbeiter wegen Stillegung des Oppauer Be
triebes entlaſſen werde. Sämtliche Arbeiter würden
vielmehr mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt. Nach einer
anderen Meldung ſollen von den Todesopfern 95
Brozent auf Männer und 5 Prozent auf Frauen ent

fallen. Die Mehrzahl der Verungkückten iſt in Lud
wigshafen und Oppau beheimatet, während die übrigen
meiſt aus Frankenthal ſtammen. Die Direktion der
DOppauer Werke gibt weiter bekannt, daß ſchon ſeit
Jahren eingehendſte Verſuche vorgenommen wurden,
um die Exploſionsfähigkeit von Aeimonſulfatſalpeter
zu prüfen. Bei allen dieſen Verſuchen konnten bei
dieſem Produkt keinerlei Anzeichen erploſtver Eigen
ſchaften feſtgeſtellt werden, ſo daß bei einer Lagerung
von Ammonſulfatſfalpeter in großem Maßſtabe keiner
lei Gefahren vermutet werden konnten. Da die eigent
liche Fabrik zur Herſtellung von Ammoniak und Am
S verhältnismäßig wenig beſchädigt iſt, rechnet
die Direktion mit einer baldigen Wiederaufnahme der
Produktion

Das Hilfswerkfür die Leidtragenden in Oppaun nimmt erfreulicher
weiſe immer größeren Umfang an. Die Siemens-
Rhein ElbeSchuckert Union hat für das Oppauer Hilfs
werk einen Betrag von 2 Millionen Mark zur Ver
fügung geſtellt. Das Schwediſche Note Kreuz e
den Geſchädigten von Oppau 100000 Mark. Auf
Veranlaſſung des deutſchen Geſandten in Stockholm

wird unker den Deutſchen in Schweden eine umfang
reiche Sammlung zugunſten des Reichshilfsausſchuſſes
für Oppan veranſtaltet. Der Baheriſche Induſtrie
h in München hat für die Opfer des ſchweren
Unglügs von Oppau den Betrag von 50 000 Mark
Geſpendet.

Stellende deſeten die Söchſer Werke

e rDie von ver Direktion wegen s forder un

geſtellten und Beamten an dem Betreten des Werkes
Die Notſtandsarbeiten wurden von den Arbeitern fort

geführt. Die franzöſiſche Beſatzung erklärte, ſich nicht
in die Streitigkeiten zwiſchen Direktion und Arbeiter
ſchaft einmiſchen zu wollen

Ueber die Beſetzung der Hbchſter Werke durch
die Arbeiterſchaft, ein Vorgehen, das auch die Arbeit

t zriesheimer Werke durchgeführt habes,
wird noch folgendes bekannt

un ten Zug Le der hetteſeet bnit rektion und der er Gange,darauf abzielten. der a den e

geinacht wrden. Darauf erfolgte die Beſetzung der

e Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag S
eKmlliches Verkamdigungs blatt jur die Stadt Keuchern.

Donnerstag, den 29. September 1921.
von Kartoffeln zu ſichern und die Direktion zur Be
zahlung dieſer Lieferungen zu veranlaſſen Die Direk
tion erklärte ſich ſchließlich bereit, 25 Mark vro Zent
ner, im ganzen 75 Mark vorſchußweiſe bezahlen zu

wollen. Jn einer Vertrauensmännerverſammlung
wurden dieſe Zugeſtändniſſe als zu gering bezeichnet.
Es kam zu Anſammlungen vor dem Griesheimer Direk
tionsgebäude und zu Beſchädigungen des Gebäudes
Die Direktion erklärte jetzt den Arbeitervertretern,
daß die Arbeiterſchaft nicht ſchlechter geſtellt werden
ſolle, als die Arbeiterſchaft der Höchſter Werke. Mit
dieſer Erklärung gaben ſich die Arbeiter zufrieden.
Der Betriebsrat entwarf eine Kundgebung, die zur
Ruhe mahnen ſollte. Später wurde den Betriebsrats
mitgliedern eröffnet, daß die Zugeſtändniſſe infolge
der Weigerung des Arbeitgeberverbandes rückgängig

Werke

S Lohnkämpfe im vberſchleſiſchen Vergba n.
Auf der Konferenz der bvberſchleſtiſchen Berg

arbeiter in Breslau proteſtierte eine größere Anzahl
Delegierter gegen die vereinbarte Lohnzulage. Sie
erklärten ſie für unzureichend und beauftragten die
Bezirksleitung der Bergarbeiter, den Lohnkampf auf
zunehmen J einer Reſolution wurden die Arbeiter
vorſche Gewerkſchaftsbund, der Allgemeine Deutſche Ge
werkſchaftsbund, der Gewerkſchaftsverein, die Polniſche
Berufsvereinigung und der Polniſche Zentralverband
erlafſen eine gemeinſchaftliche Kundgebung der Ar
beiterſchaft e re ens gegen die Treibereien der
revolutionären Betriebsrät e.
S nDeutſches Reich.

e u 98. September 1921.Sie Landwirtſchaft und die Goldbeſchaffung.
Jm Anſchluß an die Verhandlungen über das Hilfs
angebot der deutſchen Jnduſtrie und Großbanken fand
Montag eine Beſprechung des Reichskanzlers mit den
Führern der Großorganiſationen der deutſchen
Landwirtſchaft über deren Beteiligung an der
Goldbeſchaffung ſtatt. Die land wirtſchaftlichen Führer
erklärten ihre grundſätzliche Bereitwilligkeit, der An
regung der Regierung zu entſprechen. Nachdem ſie ſich
mit ihren Organiſationen ins Benehmen geſetzt haben
werden, werden die Beſprechungen mit der Regierung
ihren Fortgang nehmen.

Ueber vie Einigung der Reichsregierung mit
Batzern iſt bisher noch nichts amtlich veröffentlicht
worden, um der verfaſſungsgemäßen Entſcheidung des
bayeriſchen Landtages nicht vorzugreifen. Der Ver
faſſungsausſchuß des baheriſchen Landtages begann
Dienstag das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen

dem Reichskanzler und dem Grafen Lerchenfeld zu be
ſprechen. Da durch bedauerliche Jndiskretionen bereits

ſche Se nen über den Jnhalt des Abkommens
n die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, ſtellt die baye

riſche Regierung in einer amtlichen Erklärung feſt,
Daß u. g. vereinbart worden iſt, daß die Landes
zentralbehörde allein das Recht zum Erlaß von Ver
boten hat. Dem Reichsminiſter des Jnnern iſt ledig
lich das Recht eingeräumt, an die Landeszentralbehör
den das Erſuchen um den Erlaß von Verboten und
Befſchlagnahmen zu richten. Wenn die Landesbehörde
glaubt, einem ſolchen Erſuchen nicht Folge leiſten zu
können, dann tritt die ſchiedsrichterliche Entſcheidung
der föderativen Inſtanz des Reichsratsausſchuſſes ein.

Oberſchleſiſches Veto Englands im Völkerbund
g. Genfer polniſchen Kreiſen hält man das vor einigen
Tagen verbreitete Gerücht, daß Balfour der Vierer
kommiſſion des Völkerbundsrates eine Mitteilung der
engliſchen Regierung überbracht habe, wonach die eng
liſche Regierung mit keiner weiteren Teilung Ober

leſiens als der Abtrennung der Kreiſe Rybnik und
Pleß zugunſten Polens einverſtanden iſt, für zutreffend.
Wir ſind durch die Behandlung der n len
Frage zu peſſimiſtiſch geworden, um einen ſolchen

erfreulichen Schritt Englands vhne weiteres zu
glauben
Eine weitere frauzöſiſche Proteſtnote iſt, wie
Parifer Blätter melden, dem Auswärtigen Amt zu

Sie richtet ſich gegen den angeblichen
vykott franzöſiſcher Waren in Deutſchland. Die Fran

gzoſen wollen uns abſolut mit allen Mitteln zwingen,n Luxus und Schundware zu kaufen, ob
wohl wir alles andere nötiger haben als gerade
e Und wenn wir ſolche Waren brauchen,önnen wir ſie immer noch bei uns ſelbſt nicht nurbilliger, ſondern auch beſſer tie

e Warx BVorſitzender ver Zentrumsfraktion
Berlin, 27. Sept. Die Reichstagsfraktion
n wählte an Stelle des verſtorbenen Abg,

m
den der Fraktion Oberlandesgerichtsrat Marx t
im Reichstage den Wahlkreis Düſſeldorf.

born einſtimmig den Abg. Marx zum Vorſitzen-ſtimmig

in dem jetzt däniſchen Nordſchleswig geſchehen folt.Sie betragen etwa eine halbe liebe War

und in der heimiſchen Wirtſchaft keine Anwend

deutſchen Markbeſitzern

i Hetzern gewarnt. Auch der Deut e

kionskommiſſion hat am Dienstag die Beratung

h
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60. Jahren
Die Markguthaben in Noroſchleswig. Die dert

ſchen Blätter in Schleswig beſchäftigen ſich eingehend
intt der Frage, was mit den deutſchen e

durch den Kürsrückgang faſt gänzlich entwertet ſind

finden können, da der Umſatz jetzt ausſchließlichdäniſchen Kronen geſchieht. Die ren e der
t a t daher ſehr groß. Auch die

däniſchen Blätter behandeln dieſe für das Land wichtige
Frage ausgiebigſt: Wie iſt die halbe Milliarde Markvor der völligen Entwertung zu retten? „Berlinske
Tidende! und „Jinanztidende“ ſchlagen eine deutſche
Vermittlungsaktion vor, dergeſtalt, daß ein vernünf
tiger Umtauſch der Reichsmarkbeträge gegen Sachwerte,
deutſche Waren oder Wertpapiere ins Werk geſetzt
werden ſolle. Es wäre dringend wünſchenswert, wenn
die deutſche Regierung oder eine andere befugte Stelle
dem Problem ernſtlich näher trete, um dieſe Sorge
und Verſtimmung der deutſchen Bevölkerung in Nord
ſchleswig aus dem Wege zu räumen h
t Vor einer Einigung in Preußen? l

Berlin, 27. Sept. Die Verhandlungen in Preu
Zen, die Erweiterung der Regierungskvalition betref
fend, ſcheinen wie gerüchtweiſe verlautet, zu einer
Einigung gekommen zu ſein. Von der Deutſchen
Volkspartei ſoll Abg. Campe als Kultusminiſter in
das neue Kabinett eintreten. Miniſterpräſident Ste

erwald verbleibt auf ſeinem Poſten. Die Sozial
emokraten ſollen an Stelle Dominicus durch den

Kkbg. Severing das Jnnenminiſterium übernehmen.
Der Zuſammenbruch der Mark.

Berlin, 27. Sept. An der Berliner Börſe, die
nur für den freien Verkehr geöffnet war, hat

ich eine panikartige Aufwärtsbeweguüng der auslände
en Zahlungsmitkel, wie überhaupt aller Kurſe voll

zogen. Der Dollar erreichte in den Nachmittagsſtun-
den einen Stand von 1261 Für 100 holländiſche Gul
den wurden über 4000 Mark bezahlt. S

Keine Steuerflucht der Hohenzollern.
t Berlin, 27. Sept. Wie der amtliche renkiter
Preſſedienſt feſtſtellt, haben die Ermittelungen des
reußiſchen Finanz miniſteriums ergeben, daß die Hoen aus dem Gewinn der Hofkammer für 1920

10 Millionen für Steuerzwecke zurückerſtattet haben.
Das Finanzminiſterium hat von der Hofkammer die
entſprechenden Akten eingefordert und die Angelegen
heit dem Reichsfinanzminiſter übergeben
Handgraugatenanſchlag anf die „Oberſchlefiſche Volks

ſtimme“,
Beuthen, 27. September. In die Geſchäſtsſtelle

der „Oberſchleſiſchen Volksſtimme“ wurde eine H
grangate geworfen, die erheblichen Schaden anrichtete-

Der Täter iſt entkommen. e
Mißbrauch des Oppaner Unglücks.

Mannheim 27. Sept. Die furchtbare Not der
Oppauer Bevölkerung machen ſich gewiſſenloſe Gaunes
und Gaunerinnen zu Nutze, indem fie von Haus zu
Zan gehen und ſich als ſchwer heimgeſuchte Oppauer
Bürger ausgeben, üm ſo erhebliche Beträge für di
a einzuheimſen. Auch Verkäufer von

r

Fchtskarten mit Aufnahmen des Anilinwerks und des
Drtes Oppau ziehen als Beitragsſammler herum und
fordern für ihre Karten hohe Preiſe, vhne von dem
glänzenden Verdienſt Beiträge an das Hilfswerk ab

uführen. SAuslandsKundſchaun
Die Abrüſtungskonferenz Der Termin far

Dieſe Verſammlung zu der der nord amerikaniſche Prä
ſident Harding die Anregung gegeben hat, rückt näher
und damit ſinken auch in der internationalen öffent
kichen Meinung die Chancen der Konferenz immer
mehr. Daß die Konferenz eine menſchen freundliche
Erklärung zu Gunſten der Entlaſtung der Staaten und
Völker abgeben wird iſt zweifellos, aber die Zukunft
wird nicht von ſolchen Reſolutionen, ſondern vom
Gang der Politik beſtimmt.
wird ein Pendant zur Berliner ſozialiſtiſchen Kon ren
von 1890 bilden. Sie ſoll die Weltverhältniſſe rer
und kann doch die Weltnöte nicht beſſern ſo lange
die Menſchen nicht anders und nicht ſelbſtloſer werden.

Die Entſcheidung über Oberſchleſien bevor
Eehend Die Mitglieder des Rates des Völkerbundes
Haben beſchloſſen, nach Schluß der Tagung des Völkes
bundes, der für Anfang nächſter ar erwartet wird.
Koch einige Tage in Genf zu verbleiben. Aus die
Beſchluß entnimmt man, die Entſcheidung
Rates des Völkerbundes in der oberſchleſiſchen

unmittelbar bevorſteht. 2Hummer weitere Verſchleppung. Die R

troffenen Uebereinkünfte begonnen.
in Wiesbaden zwiſchen Loucheur und Rathengan e Der emeldet des für Montag zwiſchen Loucheur und



ſthenau eine neue Zuſammenkunft vereinbart war, daß
dieſe aber bis zum 1. oder 2. Okkober verſchoben wurde,
weil Nathenau mit ſeinen vorbereitenden Berechnun
gett Wer den Preis der von Deutſchland zu liefernden
Kon noch nicht fertig iſt. Eine weitere ſcheinbar
oſfigtöſe Meldung ſagt ſogar, daß die Beſprechung
Loucheurs und Rathenaus gar erſt zwiſchen dem 6.und 8. Oktober ſtattfinden wird.

S Sie „Times“ über Deutſchkand und Frankreich
Die „Times“ die jetzt ganz im franzöſiſchen Fahrwaſſe
ſchwimmen brachten kürzlich einen Hetzärtikel, der di
wahnwitzigſten franzöſiſchen Phantaſtereien noch über
Krifft und beweiſen wolltke, daß Deutſchland insgehein
ein Rieſenheer mobiliſiere. Dieſer phantaſtiſche Schwin
del hatte den Zweck, dem engliſchen Volk, das ſick
immer mehr zu einer Vernunſtpolitik gegen Deutſch
land entſchließt, die ſcharfen franzöſiſchen Forderungen
zur Knebelung Deutſchlands als berechtigt aufzureden,
Da hält nun die „Deutſche Tageszeitung“ dem eng

Hetzblatt folgende Sätze vor, die es im Jahre
11871 ſchrieb, zu einer Zeit alſo, als die „Times“
noch eines der angeſehendſten und vornehmſten Blätter
Der Welt waren:

In England erinnert man ſich nur allzu gut der grau
Behandlungsweiſe, der Deutſchland in den letzten

rhunderten ſo oft von Seiten Frankreichs ausgeſetzt
war. Kein Volk hat in den letzten 400 Jahren ſo
56ſe Nachbarn beſeſſen, wie es die Franzoſen für
die Deutſ chen geweſen ſind. Ungeſellig, unverſöhnlich,
e gierig nach frendem Gebiete, immer zum Angriff
vereit ſo waren die Franzoſen als Nachbarn Deutſch
lands Heute, wo die Deutſchen den Sieg davongetragen
und den Nachbar endlich beſiegt haben, wäre es, unſerer
Meinung, eine Torheit, wenn ſie aus der Situation nicht
Vorteil ziehen, und ſich nicht all das aneignen wollten,
was ihnen zur Sicherung des künftigen Friedens notwendig
erſcheint.
Welt kein Geſetz, das die Franzoſen berechtigen könnte, die
früher von ihnen annektierten Gebiete einzubehalten, nach
Dem die rechtmäßigen Beſitzer wieder die Hand darauf
gelegt haben

Das ſind freilich andere Worte als die, die man
jetzt in dem Hetzblätt lieſt, aber Worte, die die
Wahrheit ſagen.

Der Friede mit Amerika im amerikaniſchen
Senat. Präſident Harding erklärte in einem Brief,
der im Senat verleſen wurde, daß die Friedensver-
träge mit den Zentralmächten eine vollkommene Rück
kehr zum Frieden bedeuten. Senator Lodge wiederholte
im Senat, daß die amerikaniſchen Truppen am Rhein
fo ſchnell wie möglich nach der Ratifikation zurück
gezogen werden müßten
ſam, daß Japan und Jtalien auch keine Truppen
ſam Rhein hätten. Sengfor Borah, der Hauptgegner,
nicht nur des Verſailles Sertrages, ſondern auch des
Hardingſchen Friſdenevertrages, wies darauf hin, daß
Amerika wohl Porteile des Verſailler Vertrages
jedoch keinen ſeiner Nachteile tragen wolle, nd das
ſei unmöglich. Es wäre beſſer, wenn Amerika ſich
gänzlich aus den eurvpäiſchen Angelegenheiten zurück
Ziehe, denn ſonſt werde es auch gezwungen ſein, die
europäiſchen Verpflichtungen zu teilen.

Ein nenes Faſziſtenattentat wird aus Bari
in Süditalien gemeldet Dort gab bei einer Feſtlich
keit der Sozialiſten ein junger Mann drei Revolver
ch üfſe auf den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Di
ſvagno ab, die den Parlamentarier ſchwer verletzten

Der Täter wurde verhaftt t
Deutſcher Reichstag.

D Berklin, 27. September.
Nach den „Großen Ferien“ trat der Reichstagheute der zuſammen. Auf dem Gebäude wehten

auf Anordnung des Präſidenten vier ſchwarzrotgol
dene Fahnen. Schon vor der Sitzung herrſchte lebhaftes
Treiben in dem Hauſe am Königsplatz. Die einzelnen

Fraktionen traten zu Sitzungen zuſammen und der
interfraktionelle Ausſchuß der bisherigen Koalition
bveriet unter dem Vorſitz des Reichskänzlers Dr. Wirth
über die politiſche Lage. Das ſtärkſte Intereſſe iſt
natürlich der Frage der neuen Regierungsbildung,
dem Eintritt der Deutſchen Volkspartei in das Kabinett,
gewidmet. Der Aelteſtenausſchuß hat beſchloſſen, daß
Heute nur eine kurze Sitzung, morgen, Mittwoch, die
Beſprechung des Oppauer Unglücks und am Freitag
die Beſprechung der volksparteilichen Interpellation

über den Ausnahmezuſtand ſtattfinden ſoll. Am Don
nerstag wird keine Sitzung ſtattfinden. Der Reichstag
ſoll ſich Ende der Woche vertagen, um erſt wieder
Ende Oktober zuſammenzutreten. Jn der Zwiſchen
Zeit ſoll dem Steuerausſchuß Gelegenheit gegeben wer
Den, ſich mit den neuen Steuergeſetzentwürfen zu be
ſchäftigen

e

Die heutige Sitzung eröffnete der Präſident desgelegen Loebe Er gedenkt zunächſt in warmen
Worten der verſtorbenen Abgeordneten T rimborn,
Dr. Hitze und Burlage, deren Tod ein ſchwerer
Verluſt für die Zentrumsfraktion bedeutet. Dann

wendet ſich der Präſident zu dem ſchrecklichen Meu
chelmord, der an dem Abg. Erzberger verübt wor
den iſt. Er hofft, daß die Geſchichte Erzberger das

eben wird, was ihm viele ſeiner Zeitgenoſſen ver
agt haben. Nachdem Loebe dann noch des Hinſcheidens

des Abg. Reißaus gedacht hat, hebt er die tiefe
Trauer hervor, mit der der Reichstäg an der Bahre
der Opfer von Oppau e Enled

Der Reichstag tritt dann in die edigung von23 auf der aoreorhnung ſtehenden kleinen An
fragen ein.

Unter den kleinen Anfragen war wenig Inter
re Daß die Regierung auf eine Anfrage Dr.

e ildemeiſters von der Deutſchen Volkspartei erklären
Leß, daß ſie der Amerikareife Harden's fernſtehe, mag
Erwähnung finden. Nachdem kleine Vorlagen in Aus
le verſenkt waren, und eine davon es bis zur
n n r agt e Haus wieder ausvlgenden Tage übereine Vorlagen zu ſeralen 89 rer ren

Volksleben und Wirtſchaft.

jetzt in London ernſthaft geplant. Das ſtarke Fallen
der Mark in den letzten Tagen der Dollar
wurde Dienstag an der Berliner Börſe mit 123
Mark bezahlt! findet auch in London ſtarke
BDeachtung. Die „Daily Mail meldet jetzt, dag An

Kang Dezember in London eine internatioe

Soweit uns bekannt iſt, gibt es in der ganzen

Er machte darauf aufmerk

Eine internationale Währungskonferenz wird

gegen

nale Konferenz für Geldfragen ſtattfinden wird,
die vom „Verband für geſunde Währungen“ organi
ſiert iſt, um ein Programm der Maßnahmen zu ent
werfen, die notwendig ſind, um die Währung der
verſchiedenen Länder und den Goldſtandard wieder
herzuſtellen.

Die zutehmende Wohnnngsnot. Wie geradezu
erſchreckend groß die Wohnungsnot im ganzen Lande
iſt, kann man aus den Zählen erſehen, die das Preu
ßiſche Statiſtiſche Landesamt hierüber vierteljährlich
feſtſtellt. Die letzte Veröffentlichung umfaßt das erſte
Quartal dieſes Jahres. Damals wurden in allen Orten
Preußens mit mehr als 10000 Einwohnern ins
geſamt 585 128 Wohnungen jeder Größe geſucht. Jm
gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug die Zahl der
fehlenden Wohnungen nur 536838, ſo daß in der
Zwiſchenzeit ſtatt einer Abnahme der Not eine Ver
mehrung um nahezu 50 000 fehlende Wohnungen
ſtattgefunden hat. Die entſprechenden Zahlen für
das geſamte Deutſche Reich ergeben ſich annähernd
durch die Zufügung von 33 Prozent. An der Spitze
aller Gemeinden marſchiert Berlin, dann folgen Köln,
Breslau und Charlotkenburg. Stettin und Königs
berg ſind voll von Flüchtlingen aus dem Oſten, wie
überhaupt in den Grenzſtädken des Oſtens die Not

beſonders groß iſt. e
Prvvinz und Nachbarſtaaken.

Teuchern, den 28. September 1921.

Grleichterung für Kleinrentner bei der Steuer
zahluung. Der preußiſche Finanzm niſter hat der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß die Finanzämter dem S 26 des Reichs
einkommenſteuergeſetzes, der unter beſonders ſchlechten Ver
hältniſſen der Stener pflichtigen mit einem Einkommen unter
30 000 Mark völligen oder teilweiſen Nachlaß geſtattet,
Rechnung tragen werden. Damit können namentlich Klein
rentnern im höheren Alter die nötigen ſteuerlichen Erleichte
rungen gewährt werder, die ſie in dieſer Zeit der Teuerung
beſonders brauchen

Frachtbrief-Prüfungsſtelle. Der Frachtentarif der
Eiſenbahn iſt in den letzten Jahren verſchiedentlich erhöht
worden. Jnfolge dieſer öfteren Aenderung erſcheint es ſelbſt
verſtändlich, daß in der Berechnung der Fracht gelegentlich
Jrrtümer vorkommen müſſen, wohl meiſt zum Nachteile des
die Fracht Bezahlenden. Letzterer iſt aber in den meiſten
Fällen gar nicht imſtande nochzuprüfen, ob die berechnete
Fracht dem geltenden Tarif entſpricht. Dazu gehört Fach
kenntnis. Um auch nach dieſer Seite dem Geſchäftsmann zu
helfen, ſeine Geſchäftsunkoſten zu verringern, hat der Deutſche
Geuoſſenſchaftsverband, dem die hieſige Gewerbebank ange
hört, eine FrachtenPrüfungsſtelle eingerichtet, bei der durch
Fachleute die Berechnang der Fracht nachgeprüft wird. Dieſe
Einrichtung können nur Mitglieder einer dem Deutſchen Ge
noſſenſchafts Verband angeſchloſſenen Genoſſenſchaft benutzen.

Jnbetracht kommen Frachtbriefe, deren Aushändigung nicht
länger als 1 Jahr zurückliegt. Die Frachtbriefe müſſen durch
die angeſchloſſenen Genoſſenſchaften eingefandt werden. Für
jeden Frachtbrief iſt eine Grundgebühr von 10 Pfennig zu
zahlen. Außerdem verbleiben 40 Proz. der zu viel berechnet
feſtgeſtellten Fracht, nachdem dieſelbe reklamiert und von der
Bahn zurückgezahlt iſt, der Frachtenprüfungsſtelle, 60 Proz.
erhölt der Geſchädigte ausgezahlt. Um die Reklamation
braucht ſich der Frachtzahler nicht zu kümmern, ſie wird von
der Frachtenprüfungeſtelle durchgeführt. Die Frachtbriefe
erhält jeder Einſender nach Prüfung porto und ſpeſenfrei
zurück. Daran intereſſierte Mitglieder der Gewerbebank er
halten während der Geſchäftsſtunden 2——5 Uhr nachm. im
Geſchäftslokal weitere Auskunft.

Hausbeſitzer-Berein für Teuchern u. Umg. Jn
der ſehr ſtark beſuchten außerordentlichen Hauptverſammlung
am 26. d. Mts. wurde der Vorſtand durch Hinzuwahl von
5 Mitgliedern erweitert und beſchloſſen die Vereinsrerſamm
lungen und Vorſtardsſitzungen bei den dem Verein ange
hörenden Gaſtwirten abwechſelnd abzuhalten. Außerdem ſoll

jeden Montag vor dem 15. jeden Monats in einem der
Vereinszimmer des Gaſthofs zum Löwen ein zwangloſes
Zuſammenſein ſtattfinden, bei dem die Wohnungstanſchliſte
ausliegt und an welchem Mieter teilnehmen können, um auf
dieſe Weiſe friedlichere Verhältniſſe zwiſchen Mietern und
Vermietern anzubahnen. Zur Beſteuerung der Hauswirte
wurde ausgeführt, daß jeder Hanswirt der zugleich Gewer
betreibender iſt, gegenüber den nur einmal die Einkom-
menſteuer zahlenden dreimal zur Steuer herangezogen wird.
Jn folgedeſſen ſind andere Stadtverwaltungen dazu überge
gangen, Gewerbetreibenden mit einem Einkommen unter
15 000 Mark die Gewerbeſterer ganz und bei einem Ein
kommen bis 25 000 Mark zur Hälfte zu erlaſſen und wird
die Nachahmung dieſer wirklich ſozialen Maßnahmen unſerer
Stadtverwaltung empfohlen. Die ganze Steuergeſetzgebung
wird aber gewaltig vereinfacht und vor allem gerecht, wenn
nur eine die Einkommenſteuer in entſprechender Höhe
erhoben würde.

Sportvereinigung I Weißeuſelſer Turn
und Raſenſport I 0 1. Beim Fußballſpielen iſt ein Sieg
bei weitem noch nicht immer der Beweis für das größere
Können. Dieſe Erfahrung macht ſchließlich von Zeit zu Zeit
einmal jede Mannſchaft. So mußte ſich am Sonntag un
ſere 1. Mannſchaft der 1. Weißenfelſer T. und R. mit 2
Punkten beugen. Beide Mannſchaften waren ebenbürtig und
führten vom Anſtoß bis zum Schlußpfiff einer großen Zu
ſchauermenge ein flottes faires Spiel vor Augen. Bei
den Einheimiſchen war die Verteidigung (Tormann) in glän
zender Form, die Läuferreihe ſowie der Sturm ſetzten alles
daran, den Sieg an ihre Farben zu heften, letztere fanden
ſich leider im Zuſammenſpiel etwas ſchwerfällig zuſammen,
und zeigten ihre Gewandtheit und Triks (ſchneidiger Durch
bruch) nicht wie ſonſt üblich. Es ſollte eben diesmal kein
Glück beſchieden ſein. Halbzeit 0 0 Schlußpfiff 0: I.

Die 2. Mannſchaft unterlag gegen Aue I mit 1: 7.
die 3. Mannſchaft gewann gegen Taucha I mit 4: 0. Die
4, Mannſchaft war ſpielfrei.

Sp.-V. 2 mit 8: 1.
Für die Geſchädigten in Oppan gingen 5. Mark

von Frau Oberſteiger Krahl ein.
Merſeburg, 26. Sept. Eine Verſammlung der Saal

Die 1. Knabenklaſſe gewann

mehrere Verletzte feſtgeſtellt werden.

beſitzer, Gaſtwirte und des konſumierenden Publikums nahm
Stellung zu der erneuten Bierpreiserhöhung ſeitens der
Brauereien. Jn der Ausſprache wurden allerlei Mittel und
Wege zwecks Eintritts in einen Bierſtreik beraten. Die Ge
werksſchaftsvertreter verſicherten, daß die organiſterte Arbeiter
ſchaft geſchloſſen in den Bierſtreik eintreten werde. Der
Vorſtand wird ſofort mit den maßgebenden Stellen (Gewerk
ſchaftskartell, Mittelſtandsvereinigung, Beamtenbund uſw.)
in Verbindung treten, um einen Bierſtreik durchzuführen.

Halle, 27. Sept. Jn Halle ſtarb im Alter von 91
Jahren der GarniſonverwaltungsOberinſpektor Ferdinand
Engel. Mit ihm iſt der älteſte Beamte des ehemaligen deut
ſchen Heeres aus dem Leben geſchieden. Als im Jahre 1914
die Mobilmochung erklärt wurde, trat Engel als 84jähriger
noch einmal unter die Fahne. Er verwaltete die Reſevela
zarette in Thale im Harz.

Halle, 26. Sept. Das Oberxverſicherungsamt Merſeburg
hat den von den Kaſſenvorſtänden eingereichten Dienſtord-
nungen die Genehmigung verſagt, ſofern ſich die Gehaltſätze
der Krankenkaſſenangeſtellten auf den zwiſchen Angeſtellten
und Hauptverband deutſcher Ortskrankenkaſſen tätigen Reichs
vertrag ſtützten. Die Verhältniſſe ſind inzwiſchen ſo weit
gediehen, daß mit einem Streike der KrankenkaſſenAngeſtell
ten gerechnet werden muß.

Die Ruhr in der Provinz Sachſen. Die Ruhrepide
mie in der Provinz Sachſen breitet ſich immer weiter aus.
Jn den Kreiſen Dernbach und Metzingen tritt ſie vielfach
mit tödlichem Ausgang auf, in Tiefurt ſind bereits über 40
Perſonen geſtorben, Hunderte ſind erkraukt. Jetzt iſt die
Ruhr auch im Kreiſe und in der Stadt Salzwedel ausge
brochen. Jn mehreren Dörfern, ſo in Schmöblau, ſind die
erſten Todesfälle zu verzeichnen, in der Stadt Salzwedel
findet die Krankheit ihre Opfer unter den Kindern. An
vielen Orten in der Provinz find die Schulen geſchloſſen
worden, um eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern,
Märkte und ſonſtige Veranſtaltungen bedürfen beſonderer be
hördlicher Genehmigung.

Jn Vacha hat die Ruhrepidemie nunmehr ſchon über
vierzig Todesopfer gefordert. Es ſind noch immer über 300
Perſonen an der Ruhr erkran?t. Die Sicherungsmaßnahmen
ſind in den letzten Tagen weſentlich verſchärft worden.

Vermiſchtes.
Frankreichs Verluſte im Weltkriege. Der franzöſiſche

General Medizinalinſpektor Troubert gibt folgende Ziffern
des Totalverluſtes der franzöſiſchen Armee bekannt: Jm
Feuer getötet 674 700. Jhren Wunden erlegen 250 000.
Verſchollen wahrſcheinlich Gefallene) 225 300. An Krank
heiten verſtorben 175 000. Troubert zieht den Schluß, daß
ſechs bis ſiebenmal mehr Opfer im Feuer umkamen als in
folge von Verwundungen, eine Tatſache, die in der Geſchichte
der großen Kriege einzig daſteht.

Paris. (Das griechiſche Heer umzingelt Konſtanti
nopeler Blätter geben Meldungen wieder, wonach das Gros
der griechiſchen Streitkräfte zwiſchen Mikvolitzſch Sarikofß
und Sivri Hiſſar eingeſchloſſen ſein ſoll. Die Rückzugslinie
des Feindes nach Weſten ſoll äbgeſchvitten ſein.

Berlin, 26. Sept. Die Reichstagsabgeordneten Adolf
Hofmann und Däumig ſind aus der kommuniſtiſchen Parteß
ausgetreten.

Berlin, 26. Sept. (Eine gewerbsmäßige Mordanſtifte
rin.) In der Perſon der Penſtonsinhaberin Frau Spanier
ſcheint die Berliner Kriminalpolizei einen guten Fang ge
macht zu haben. Frau Spanier wird bekanntlich, wie wir
bereits vor einigen Tagen meldeten, die Anſtiſtung zu den
Morde an dem Kunſthändler Neißer zur Laſt gelegt. Sie
ſtand ſogar dabei, als Neißer auf ihr Geheiß erdrofſelt wurde.
Die bisher von der Polizei vorgenommenen Zeugenverneh
mungen haben nun ergeben, daß Frau Spanier ſchon ſeit
langer Zeit ein ſchändliches Handwerk trieb. Die Bekun
dungen haben ergeben, daß die Frau ganz ſyſtematiſch be
ſonders junge Burſchen an ſich gelockt und aus ihnen Ver
brecher gemacht hat. Jhre Niederträchtigkeit ging ſoweit, daß
ſie, wenn ihre Opfer die Strafe verbüßt hatten, ſie von neuem
aufſuchte und durch Erpreſſungen von neuem in ihre
Netze lockte. Unter anderem ſoll die Spanier auch mitſchul

dig ſein an der Ermordung der Krankenſchweſter Steinberg
in Potsdam, ebenſo bei mehreren Raubanſchlägen und Schie
bungen größten Stils.

Ein wertvoller Stier. Der Landmann Frels in Vol
lenhagen (Oldenburg) verkaufte einen Stier für 111 000
Mark. Ein ſolcher Preis iſt bis jetzt noch nicht bezahlt
worden.

Tunnekeinſturz vei einem Untergrundbahnhof
in Berlin. Auf der im Bau befindlichen neuen Unter
grundbahnſtrecke in der Friedrichſtraße brach ein Ze-
mentblock zuſammen, der einen 250 Zentner ſchwer
Eiſenträger trug, zerſchlug ein Waſſerrohr und begr
zwei Arbeiter unter ſich. Die Unfallſtelle füllte ſ
ſofort mit Waſſer. isher konnten ein Toter

Der 3. Bismarckband erſchienen und ver
griffen. Der dritte Band von Bismarcks Gedanke
und Erinnerungen iſt nunmehr in Stuttgart zur A
gabe gelangt. Die Nachfrage nach dem Werk iſt
groß, daß bereits die vierte Auflage in Höhe
200 000 Exemplaren verkauft iſt. Ein fün
Neudruck kommt im November zur Ausgabe.

Einweihung eines Gedenkſteines für
Löns. Jn dem Heidedorf Müden an der Oertze b
Celle wurde ein tGedenkſtein für den im Jahre 191
im Kriege gefallenen Heidedichter Hermann Lö
eingeweiht. Zu der Feier waren aus Hannover, H
burg, Bremen, Berlin, Braunſchweig und Greifsw
Abordnungen turneriſcher und jagdlicher Vereinig:
gen und viele andere Verehrer des gefallenen Dicht
erſchienen.

Ein ſchweres Exploſionsungkück ereignete ſüc
im Vareler Eiſenwerk. Beim Schmelzen von Eiſen
fchrot kam unglücklicherweiſe auch eine Granate in
ven Ofen, die noch Sprengſtoffe und Entzünder enks
hielt. Es erfolgte eine Exploſion, die den Ofen aus
einanderſprengte und an dem Gießereigebäude ſchwers
Schäden verurſachte. Zwei Arbeiter wurden ſchwe
und ſieben leichter verletzt.

z



Der Sternſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

(Nachdruck verboten.)

Jn der Stadt beteuerte der Herr
Feet hätte man derlet nötiger als am Lande, dort
wäre mehr Geld, aber auch mehr Gottloſigkeit, darum

gehe man jetzt daran, den religiöſen Sinn zu heben,
was am beſten durch maſſenhaften Umſatz von billigem
und gefälligem religiöbſen Hausrat zu bewerkſtelligen
m dürfte, wofür denn eine Handelsgeſellſchaft auf

mmen wolle.
Muckerl ſchwamm in Seligkeit, faſt hätte er ſich

vergeſſen und wäre dem kleinen, ſäbelbeintgen Männ
lein um den Hals gefallen, aber ein leider in den
unteren Volkskreiſen eingewurzeltes Vorurteil ließ ihn
davon abſtehen, denn der Mann, der ſich mit der Hebung
des chriſtlichreligiöſen Sinnes befaßte, war, veſchä
menderweiſe, ein Jude.

Nun rückte gute Zeit ins Haus, mit ihr aber auch
manches, das die alte Kleebinderin derſelben nicht recht
froh werden ließ und ſie ihr endlich gar verleidete

Es war an einem Samstagsabende, als Muckerl
den Hügel hinter den Hütten herabkam. Er trug ſeine
kurze Jacke mit blanken Knöpfen, ſeinen ſauberen Bruſt
fleck, ſeine guten Schuhe, kurz, ſein Feiertagsgewand,
ſeine beſtaubten Füße, ſein erhitztes Geſicht ließen ſchlie

n, daß er nicht von nah, wohl gar von der Kreisſtadt
im kehrte

Er trug ein kleines Päckchen, es war in ſein
rotes geblumtes Taſchentuch eingeſchlagen und kam in
keiner ſeiner Hände, noch ſonſt zur Ruhe; er faßte
es bald in die Rechte, bald in die Linke, drückte es
gegen ſeine Bruſt, varg es im Rücken, ſchob es unter die
ſere oder die andere Achſel und holte es ſofort wieder
Hervor.

Vorſichtig lugte er durch die Zweige des lebenden
2ane in ſeinen Garten, und als er ſeine Mutter
nicht um die e ſah, war er mit einem Sprunge auf
Nachbarboden und trat durch die rückwärtige Tür in die
Hinshofer' ſche Hütte.

Er kand Helene mit der Alten zuſammen Rühen
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ſchälen und kn einen Topf ſchneiden.
„Guten Abend, miteinander,“ ſagte er.

„Guten Abend,“ ſagten

Wieich's euch

laubtes ſchon daß ich mich
Das Mädchen wies nit

Ede

gern fortwährend herum.

ſchau

iſt völlig
ganze Steinplatten.
gleichen Schritte

„An mich

ja ſo.er

dem

Wär
verſchandeln möcht'

„Js dir Leid d'rum, ſo breit' mir halt wo ich
und ſteh eine Strohdecken d'runter.“

„Da weiß ich mir eine beſſere Abhilf'.
Der Burſche

mit kurzem, wie Huſten klingendem Lachen und ward
darnach rot bis unter die Haare
er ſtotternd fort, „das heißt, wenn halt d'Zinshofer
Mutter damit einverſtanden wär', ſo wären da ein

geh

ein Futteral dirüber.“

Paar Schuh'.“Die Dirne blickte ihn von der Seite an. „Nur
der Mutter Einverſtändnis braucht's, meinſt du? Jch
denk'. es iſt die Frag', ob ich's tragen will

W rve fragte er.
abzuſehen vermag, nit übel, denk' ich. Jn

der Stadt bin ich a'weſen. Halt ja. Müd' bin ich, er

Meſſer hielt, nach der Gewandtruhe, die in der nähen
ſtand.Mrcert ſetzte ſich. Er hielt das Paket an beiden

Enden angefaßt und drehte es zwiſchen den zehn Fin

Nach einer Weile ſah die Alte auf, wobei ein fin
ſterer Blick die Tochter ſtreifte, und ſagte: „Na, wie

s denn gus in der Stadt?“
„Jch dank der Nachfrag',“ h r Muckerl, „es

ſchön dort und ſo gang
Ja, Helen', wie ich da drauf

getrabt bin, hab' ich an dich gedacht8 wüßt nit, was ich mit'm Stadt
leuten ihren Pflaſter zu ſchaffen hätt

„Dort tritt ſich nit Leicht eins ein Scherbe, ein
Nagel oder ſolch's Teufeszeug' ein, wie da bei uns
ſchnell g'ſchehen is und erſt neulich dir.

Das ſt längſt wieder heil.
mal.“ Die Dirne ſtreckte vom niedern Schemel, auf

ſie ſaß, den rechten Fuß dem Burſchen hin.
„Mein Seel',“ ſagte der, „ganz ſauber verheilt.
auch ſchad' um die fein Füß', wanns ein Narbe

die beiden
„Wie geht's? So weit

ſetz.“
der Hand, in der es das

are Wege haben's,

Schau

Jch gib
ſagte das

„Das heißt,“ fuhr

Beschlarb.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird hierdurch die

Schonzeit für Rehkälber ſowie für Truthähne und Truthennen
auf das ganze Jahr 1921 ausgedehnt.

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.
Veröffentlicht.

Weißenfels, den 26. September 1921.
Der Landrat.

Zurkerverſorgung im Landkreiſe Weißenfels.
Die Monatskopfmenge an Verbrauchszucker für den Mo

nat Oktober d. J. iſt von der Zeckerſtelle für die Provinz
Sachſen auf 250 g feſtgeſetzt worden.

Die Zuckerkleinhändler des Kreiſes weiſe ich hiermit an,
die Oktober Zuckermarken mit je 250 g zu beliefern.

Weißenfels, den 26. September 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Zimmermann, Landrat.

Marken Ausgabe.
Am Frettag, den 30. d. Mts. 1921 nachmittags von

2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Bwotmarken
für die Zeit vom 2. bis 16. Oktober ausgegeben.

Teuchern, den 27. September 1921.
Der Magiſtrat. J. A. Schwarze.

Die Gebühren der Leichenwäſcherin für Behandlung
einer Leiche ſind vom 1. Oktober 1921 wie folgt feſtgeſetzt worden

Für eine Leiche bis zu 6 Jahren 10. Mk.
r von 6 bis 14 Jahren 15. Mk.
n über 14 Jahren 20. Mk.

Teuchern, den 27. September 1921.

Der Magiſtrat. J. V. Schwarze.

Bekanntmachung.
Während der Dauer der Obſt und Gemüſeausſtellung

vom 1. bis 3. Oktober 1921 iſt der Weg zwiſchen dem Tanz
lokal und der Schützenloge auf dem hieſigen Schützenplatze
für den öffentlichen Verkehr geſperrt.

Teuchern, den 27. September 1921.
Der Magiſtrat. J. V. Schwarze.

Nachlaßverſteigerung.
Sonnabend, den 1. Oktober d. Js. nachm. 5 Uhr

ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Ww. Berta Koch geb. Roh
mer in Schortau Nr. 15 meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung

verſteigert werden.

Der Vormund.
Hausbeſttzerverein Teuchern u. Umg.

Donnerstag, den 29. September abends 8 Uhr
findet im „Norddeutſchen Hof“ eine

außerordl. Hauptverſammlung
ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung halber bitten wir die
Mitglieder zahlreich zu erſcheinen.

Der Geſamtvorſtand.

Aektung!
Gewerbetreibende u. Landwirte

Freitag, den 30. September abends 8 Uhr findet
im „Hotel zum Löwen“ ein

Vortrag üher Buchführung und
Steneraufklärung

ſtatt. Alt und Jung iſt hierzu eingeladen.
Bücherreviſtonsbüro Direktor Kurt Flechſing.

Der Ber treter
t.

Eine Schülermütze
iſt gefunden worden. Abzu

Empfehle:

ff. Salamit 16 Mk.
ff. Bratwurfſt 16 Mk.
„polnz Brakwurſt 14
ff. Blatwurſt 14 Mk,
„Leberwurſt 14 Mk.

ff. Wurſtfett 12 Mk.
ſf Slutſchwartenwurſt l

Paul Hergert,
Eingang von der Siedlung

Futterkartoffeln
hat abzugeben

Unterm Berge 9

Freitag zum Wochenmarkte empfehle
Brima Voll-Reis a d. 4.00 20.

Zhruch-Reis a d. 3.00 R.
Brima Weizengries a Bd. 4.50 W.
TeinſteTafelmargarineg d. 11.5020.
Garank. reines weißes Hchweineſchmalz

a Dſd. 17.50 20.
Srima ger. Hpeck a. Bd. 16.00

fett und mager
Srima Vollheringe a Hkck 1 k.
Friſchen Schellſtſch ſowie Fettbürkligrge zum billigſten

Tagespreis.

Becker.
Leere Kisten u. Fässern verkauft. D. O.

Zu haben: Drog. Curt Eitee-

7 5Hoabe mich nach mehrjähriger Tätigkeit als Aſſiſtent der
Univerſitätsaugenklinik Jena als

Facharzt für Hugenkrankheiten
in Naumburg niedergelaſſen. e

Beginn der Spechſtunden am Sonnabend, den 1. Oktober 1921.
Sprechſtunden:

Sonn und Feiertags nur in dringenden Fällen.
Zur Kaſſenpraxis zugelaſſen.

Dr. med. Fritz Becker, Naumburg
Spechſart 20 Eingang Bergſtraße). Telephon Nr. 82.

Wochentags v. 9 12 und v. 3 5 Uhr.

holen Bahnſtr. 21.
1 jüngeres

Hausmädchen
16—17 Jahr

für ſofort geſucht, welches ſich
im Geſchäft mit Ausbilden
kann. Lohn nach Ubereinkunft.

Herm. Arnold,
Deuben b. Zeitz.

ſern
der Umgebung
zu haben bei

O. Lieferenz.

Bätkerlehrling

für Oſtern geſucht.
Bäckerei M. Schlegel

Grimmer und
Hackpflug

zu verkaufen.
Verbindungsſtr. 5.

Achtung!
War St
FIeſscezum Räuchern, nimmt
an M. Mippe,Gartenstr. 2.

Arbeitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen

Geſucht werden:
9 Knechte, 9 Mägde, 4 Klein
knechte, 1 Friſeurlehrling, Bahn
unterhaltungsarbeiter, 20 Häuer
Arbeiter für Handabraumbetrieb
mindeſtens 22 Jahrealt, 2 Haus
mädchen, 2 Knechte zum 1. 10
1 jüngerer Schneider, 2 Ar
beiterinnen, 2 Küchenmädchen
unter günſtigen Bedingungen
nach ausw., 1 Wirtſchaftsgehilfe
3 Lehrlinge zum Glasbiegen.

Stellen ſuchen

I Nachtwächter
1 Dreher 4 Arbeiterfamilien,

Schweizer Bock

ſteht zur Benutzung
H. Richter

Gröben Nr. 18.

e Mremigtere Turnverein.

G. V. D. T.Monalz-Jersannlun

Mittwoch, den 28. Sept.
8 Uhr im „Löwen“

Tagesordnung
1. Stiftungsfeſt.
2. Verſchiede es.

Der Turnrat.

e en mann

e S e e nFatdrin: Vebas m Cha ie

ſ

dceaee-llleeedeeeeeeeeeeo
Berliner

Gaſtſpiel Theater.
Norddeutſcher Hof, Teuchern.
Ereitag, den 30. September, abends 8 Uhr
Als Gäſte: I. Liebhaberin Frl. Elfriede

Stetten vom Reſidenztheater
Köln, Herr Arthur

h.

e
m

Treuenfels vom Stadttheater
Leipzig.

Der tolle Haßberg!
Schauſpiel in 5 Aufzügen nach dem gleichnamigen

Roman von CourtsMahler.

Perſonen
Kommerzienrat von Baldur Max Korb
Regina, ſeine Tochter Elfriede Stetten als Gaſt
Tante Thereſe Lisbeth Heuer
Oberſt von Steinhauſen Hugo Peinert
Gerda Werner Herta Heuer
von Trebin, Leutnant Hans Peinert
von Tondern, Reſerveleutnant Alexander Wedlich
von Haßberg, Leutnant, ſpät. Rittm.

Artur Treuenfels als Gaſt
Hanſi Korb

Hans Seyfert
Kurt Peinert

Hanſit Korb

e

c

J

Melanie von Hauſen
Fritz Meier, Burſche bei Trebin
Kark Meier, Burſche b. Haßberg
Frau von Tondern
Guſte bei Baldur, Soldaten.

Mitwirkung der Stadtkapelle.

e

t

h

e eeee]z]372cee2cz27e
Donnerstag

Schlachte Feſt
Dittkmann.kin(leisch

empfiehlt

V. Veyer, Gröben.
s J

e

Ein großes

Läuferſchwein

Schubring-
drillmaschine
2 Meter 15 Rh. mit Hinter
ſteuer in ſehr gut. Zuſtande,
garant. betriebsf. für Mk.
1800. abzugeben. 1 kleine
1 oder 1 Meter br. wird
ev. angenommen.

ſteht zu verkaufen Hildebraundt u. Jorkſch,
Unterm Berge 4. Zeit.



Noch nicht erfasst
Ilerren- Art e W

Ulster
Ueberzieher
Sohlüpfer

von der Welle der Kollosalen
Preissteigerung sind

Damen und
Kinder Mäntel

möcderne, solide Aus

Weissenfels
am Sonnahben, den I. Oktober bis
montag, den S. Oktober 1921 im

„Schützenhaus in Teuchern“

O H. Gehen
des Kreisverbandes der Obst- und Garten-
bauvereine des Stadt und Landkreises

Anzüge in allenGrössen
Schlosseranzüge, Friedensqu.
Hosen in allen Preislagen
Arheitshosen, Haurerhosen

Herren-Anzugsstoffe

Herren- Wäsche
Sportmützen Stutzen

Irikotagen

Hemden Unterhosen
Einsatz-Hemden
Dawmen-Unterjacken
Blaue Trikothosen
Strickwesten u. Schwitzer

Naehter sche

Rinkaufs meine
Lager waren sowie

sämtliche
Neueingàänge

Meine
Verkaufspreise sind
zum Teil niedriger

als heutiger Binkautfl!

a

o Rt zeit eJ infolge vechtzei gen e der Ausstellung
S am Sonnabend, den 1. Oktober 1921 vorm. 10 Uhr

Kestüm Röcke aller Art
Blusen in alen Preislagen

in Wolle, Seide, Barchent, Voile

Kieiderstoſſe, reine Wolle
Blusen- Stoffe
Haus- Kleiderstoffe

Wachstuchke

Sehlafdecken in Weiss
Sehlafdecken, bunt

Hemdentuche
Hemden-Barchent in Weiss
Hemdenbarchent, bunt

Bettdamaste

Leinene Bettüeher
Bettaeug, bunt
Inlett

Handtücher MNisehtücher
Taschentücher und Scheuer-

S im Sohltrenhans Besprechung der Aüsstellung,

schättsbericht des Kreis verbandes und WOR TRA G.

Kinder u. Sportwagen
Leiter- Wagen
Kinderstühle, Klappstühle
ünck Korhsessel.

tüchdr
Damen- und Mädchenhüte

kür a Geschmack

Wort 2 e 7
Kaufhaus Albin Schieke

Teuchern. r 2.
e Zeimatpreis

Reitfe Früchte 48

durch Herrn Landrat Zimmermann.

NMachnrittags J Uhr

Versear,Ge

abends 8 Uhr im Hotel zum l öwen
Unterhaltangsabend

unter Mitwirkung hiesiger Gesangvereine mit anschlies-
Sendem T A.

Die Ausstellungsleitung.

Raucher!
Welche noch vor der Steuererhöhung gute und billige Zigarren

kaufen wollen, können ſich noch eindecken bei

geigerſtr 7. F r n F i ſ ch er Zeitzerſtr. 7.
Jch empfehle ſehr preiswerte Zigarren zu

70, 80, 90 Pfg. l. OO M.
Bevorzugte Qualitätsmarken:

100 Stück Mk. 95.

S Ausleſe 50 53.Bravo 50 65.e Frühlingskrazren 50 70.c Weltrekord 50 95.W SBremer Eleiß 59 120.Zigaretten und Tabak
in großer Auswahl.Hi krewert für

J Nee S G
ppau e

Minimniimninnumiiiiiiiiiiummumveranſtaltet die Schule und der Männer
Geſangverein „Liederkranz“ zu Schortan

mit gütiger Unterſtützung der Stadtkapelle
Teuchern unter perſönlicher Leitung des Herrn

Muſikdirektor E. Hüttenrauch

tun
„Hotel zum Löwen

am DHienstag, den 4. Oktober 1921.
Beginn pünktlich 7,30 Uhr.

Das Programm wird noch bekanntgegeben.

Der Reinertrag iſt zur Linderung der Not
für die Hinterbliebenen von Oppau beſtimmt.

Um gütigen Zuſpruch bittet der Feſtausſchuß.

i i m remterein en a Kkip Kim u. Kope i (ie drei Bezwinger des Todes

Grüner Dann

S bringen am kommenden Freitag
cien 30. 9. 1921, abends 7,15 Uhr

St was noch nie Dagewesenes.

in 6 Grossakten.

Wir beginnen mit dem 2teiligen Grossfilmehnenn
S Dieser Fim ist der Neuzeit entsprechend
S voerfasst, bietet Sensation, Kriminalistische

und Heiterkeitsszenen
Vorher ein herrliches autmunterndes

T. SsteieGute dem Bilde angepasste stimmungsrolle
u

Gebr. Krause, V. I. V.

S Sonntag 2, Uhr R Kinderworstellung-

J jedes Hindernis beiſeite ſchiebend. Kim iſt ein Kanonenkönig,

Hotel zum Löwen Sagen

Sunntag, ven 2. Ontober, abend 8 Uhr
Gaſtſpiel des Merſeburger Stadt
theater. Direktion Artur Dechant.
Der große Schlager' vom Komponiſten von
„Polniſche Wirtſchaft“ und „Autoliebchen“
Einwmalige Aufführung Mit Orcheſter

e g6„Hie keuſche Huſanne“.
Operette in 3 Akten von J. Gilbert.

Schlager aus der Operette: Wenn der Vater mit dem
Sohne auf den Bummel geht. Suſanne, Suſanne,
du haſt mirs angetan. Wenn die Füßchen ſich heben

und ſchweben ſo durch den Saal. U. ſ. w.

Vorverkauf im zum Löwen.

lehtsptele Meiſe Mann
Achtung Nur 3 Tage. Achktung!

Freitag, den 30. September, Sonnabend,
den 1. Oktober u. Sonntag, den 2. Oktober

Das große Senſations Dbppelprogramm
3 Worte von größter Bedeutung

halten die ganze Welt in Spannung
Der gewaltigſte und Aufſehen erregenſte MillivnenSenſations

ln ſteht mit dem Film Der Kindesraub im Zirkus Buffallo gleich.

Der Untertitel „Bezwinger des Todes“ ſagt alles, ein Film
für die breite Maſſe. Dieſer Saktige Senſations Italiener
bringt alles, was dem kleinen Mann an die Nieren geht.
Autounfall mit einem den Abhang hinunter ſauſenden bren
nenden Auto nebſt Jnſaſſen. Die Privathyacht, auf der er
ſich befindet, mittels einer Höllenmaſchine in die Luft ſprengt,
das Baby vor einen daherbrauſenden Expreßzug wirft, das
brennende Haus, in welchem ſich die gefeſſelte Mutter in
Todesangſt nach ihrem Kinde windet und Kim, der Herkules,

Kip ſein Kollege. Kop, ein Pudel, der den Polizeihund
ſpielt. Die weibliche Hauptrolle der Eva erinnert moment.
weiſe an unſere Henny Porten, teilweiſe ſie noch übertreffend

Die am Wege sterben.
Drama in fünf Akten.

Vorführung um 6,30 und 8,45 Uhr.

Zeuttale fur Eintanf von Follon

aller Art Zahle allerhöchſte Preiſe.
Ein Verfuch wird Sie davon überzeugen

R. Meinhardt, Nordd. Hof.
Häbe ſtändig große Auswahl in

pa. bayriſchen Zugochſen
erſttlaſſige, oldenburger

S Auhe und Färſen v
(hochtragend und friſchmelkend)

pa. Herdbuchzuchtbullen
S An mnngenate ſowie in 3——6 jährigen däniſchen

und belgiſchen

Acker- und
Arbeitspferden.

Sämtliche Tiere verkaufe ich
unter voller Garantie u. kulan

teſten Bedingungen zu ſoliden Preiſen.

Hugo Schumann, Viehgeſchäſt, Zehſch

Tel. 357. b. HohenmölſenUrinunterſuchungen.
Kommen Sie zu mir zur Unterſuchung und bringen

Sie eine Flaſche Jhres

Morgen Urin
mit und ich ſage, was und wo es Jhnen fehlt und wie Sie
durch Homöopathie und Naturheilkunde wieder geſund werden

können.
Sprechſtunden in Zeitz Yorkſtr. 14

Sonnabend vorm. von 8—12 nachm. von 3--7 Uhr
Sonntag vorm. von 812,Montag 12, nachm. von 3—-7 Uhr.

Paul Bohn, Heilkundiger.

Donnerskag, den 29. d. Alks.
abends 6 Uhr L ich mit einem ſehr großen Transport

Läuferſchweinen Sim Hotel zum u ein.

Guſtav Schnellhardt, Weißenfels.
Fernſprecher 371. Katharinenſtr. 24.
Umſatzſtener- u. Kaſſabücher
Stück 20 Mk. zu haben bei e

Otto Lieferenz.
Echrifcleſtnng, Dre und Verlag von Otto Liefereng Tenchirn.
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